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TagsspoLitik.
Für die -Erbanfallfteuer werden laut „ Frkf.

Ztg .
" stimmen : Alle Nationalliberale bis auf -einen einzigen , -

die Reichspartei, die Wirtschaftliche Vereinigung und die
Teulsche Reformpartei mit wenigen Ausnahmen . Von den
Konservativen werden mehr als 3 oder 4 sich von dem
Gros der opponierenden Fraktion trennen . Fest bleibt das
Zentrum und übt Fraktionszwang . Wenn die Sozialdemo¬
kraten , die einen Beschluß noch nicht gefaßt haben, für die
Erbanfallfteuer stimmten , würde diese wahrscheinlich Gesetz
werden . — Es darf nur nicht gerade als besonders wahr¬
scheinlich bezeichnet werden, daß sie das tun , schon deshalb
nicht , weil ste -von einem Scheitern der Reichsflnanzresorm
im Stillen doch noch eine Auflösung des Reichstags er¬
wartet . Neuwahlen unter der Parole von Besitzsteuernwürden indessen zweifellos ein den konservativen Gegnern
der Erbansaüsteuer ungünstiges Ergebnis haben. . Daher
warnen auch die konservativen Organe die Regierung vor
der Auslösung des 'Reichstages. Was im Schoße des !
Bundesrats darüber geplant ist, enzieht sich der öffentlichen -
Kenntnis. Nur soviel weiß man , daß Fürst Bülow in !
seiner Rede über die Finanzresorm für den Fall der Ab¬
lehnung der Reform sehr deutlich seinen Rücktritt ankündigte;
wegen einer möglichen Reichstags -Auflösung zum mindesten
aber so unbestimmte Andeutungen machte, daß aus ihnen
sichere Schlüsse nicht zu ziehen sind.

Die N a ti o nall i berale Korrespondenz schreibt:Es gehen durch diePresse immer wieder Nachrichten , die es als
Möglich oder gar wahrscheinlich hinstellen , daß die National¬
liberalen am letzten Ende sich zu der neuen Mehrheit schla¬
gen würden. Es ist nach all den letzten Kundgebungen der
nalionalliberalen Partei und der Reichstagsfraktion verwun¬
derlich, daß ernsthafte Politiker diesen Vermutungen glauben
schenken können . Um endgiltig diesen irreführendenNachrichtenden Boden zu entziehen , können wir mitteilen, daß die natio¬
nalliberale Fraktion des Reichstags einstimmig beschlossen hat,
für den Fall der Ablehnung der Erbanfallfteuer , der heute
einzig möglichen allgemeinen Besitzstener die Finanzreform-
yläne der Mehrheit in allen ihren Teilen abzulehnen.

InItalien werden in letzter Zeit Gerüchte kolportiert,
die geeignet sind , das deutsche Ansehen zu schädigen . So
heißt es , daß Deutschland mit der Türkei über die Abtret¬
ung einer Kohlensiation in Tripolis verhandle, und auch an
andern Punkten des Südens , die eigentlich dem italienischen
Handel Vorbehalten bleiben sollten , sich festsetzen wolle . —
Das ist das englische Märchen von der deutschen Erpansions-
gefahr in italienischer Fassung.

* **
Aus Persien werden neue Gewalttätigkeiten ge¬meldet. In Täbris wurde die russische Wache und das

Generalkonsulat überfallen. Die Russen , die sich als Herrender Situation fühlen , schickten die Angreifer mit blutigen
Köpfen heim . Aus sanitären Gründen, so sagt eine amtliche
Meldung, wurde das Hauptlager der russischen Truppen in
einen Garten des Schahs gelegt . —

„ Aus sanitären Grün¬den" ist sehr gut, freilich, blaue Bohnen sind ungesund,
besser, man geht ihnen aus dem Wege!

* **
Obgleich in der Kretafrage noch immer keine Ent¬

scheidung getroffen ist, geht doch aus halboffiziösen Infor¬mationen hervor, daß drei oder vier Schutzmächte zur Zeit
geneigt sind, die Insel bis Ende des nächsten Monats zuräumen . Die Garnisonen von Canea und dem Süden sollen
demnach noch vor dem 27 . Juni zurückgezogen werden . Die
Anregung dazu sei von England gegeben worden, das in der
Räumung der Insel die einzig richtige Lösung der Fragerblicke. Frankreich hat sich der Ansicht der britischen Regierung

«ngeschloffen. Italien , das lange zögerte , stimmt nun gleich¬
falls dem Plane zu, urtd Rußland , obwohl noch schwankend
wird sich doch schließlich schwerlich von den Schutzmächten

-absondern. Offiziöse Pariser Blätter fürchten in der Maß-
mähme der Schutzmächte den Anlaß zu blutigen Unruhen.

Tie Meldung von der Absendung einer türkischen
Zirkularnote über die Kretas rage bestätigt sich.
Die Note wird auch Dem Berliner und dem Wiener Kabinett
mitgcteilt.

Deutscher Reichstag.
L Berlin , 22 . Juni.

Zunächst stehen Rechnungssachen zur Erörterung . Bei
der ersten Beratung des Gesetzentwurfs betreffend Verrech¬
nung , Prüfung und Kontrolle der anläßlich des Einge-
bvrenenaufstandes in Südwestafrika in den Jahren 1903
bis 1907 geleisteten Ausgaben konstatiert Abg. Nosle (S .)
daß immer noch nicht Klarheit darüber geschaffen sei, wofür
das Geld ausgegeben sei . Die Regierung sei nicht in der
Lage, ordnungsmäßig darüber Abrechnung zu geben . Das
bestätigt die Vorlage . Der Redner wirft der Regierung
Schlamperei vor, da fle nicht anzugeben vermöge , wo ein
großer Teil der 400 Will . Mk. geblieben sei . Er wird zur
Ordnung gerufen und fordert dann die Bekanntgabe der
Summen für die Quittungen fehlen . Seine Partei werde
gegen den Entwurf stimscen . Abg . Frhr . v. Gamp (Rpt .):
Wenn man allen Formalitäten genügen wollte, so würde
die Abrechnung statt 100000 Mk. mindestens 1 Will . Mk.
kosten . 4 der Beamten, die noch einmal quittieren müßten,
sind übrigens tot . Abg . Görke - Brandenburg (natl .) bean¬
tragt , den Entwurf an die Rechnungskommission zu ver¬
weisen . Staatssekretär Dernburg : Den Vorwurf , daß Gelder
zu Unrecht ansgegeben sind, weise ich entschieden zurück.Bei der Prüfung ergaben sich sachliche Schwierigkeiten . Wir
beantragen Uebertragbarkeit der in den Jahren 1903 auf 07
bewilligten Fonds , da es völlig gleichgiltig ist, in welchem
Jahre eine gewisse Summe ausgesetzt ist. Die Vorlagewird der Rechnungskommission überwiesen . Der Nachtrags-ctat betreffend Verkauf des Tempelhofer Feldes und Anleg¬
ung eines Truppenübungsplatzes wird ohne Debatte an die
Budgetkommission verwiesen . In erster Lesung wird ohneDebatte das Gesetz betreffend die Äenderung des Schank-
gefähgesetzes erledigt. Darauf wird die Debatte über die
Koticrungssteucr fortgesetzt. Am Bundesratslisch erschienen
nachträglich die Staatssekretäre v . Bethmann-Hollwcg und
Sydow . Frhr . v . Gamp (Np .) : Nur durch Erhöhung der Um¬
satzsteuer kann eine weitere Besteuerungder Börse erreicht werden.
Wir wollen nur die spekulativen Kräfte treffen und behaltenuns Anträge auf Erhöhung des Emissionsstempels vor . Für
Deutschland wäre es am richtigsten , das überschüssige Geld
in staatlichen und Neichspapierenanzulegen . Wenn der ganzeBedarf des Reiches dem Besitz anferlegt würde, so kämen
auf 1000 Mark Kapital 75 Pfennig . Das wäre die beste
Regelung. Bei Aktien mit Terminhandet wäre die Kotier-
ungssteuer berechtigt . Die einheitliche Besteuerung des mo¬
bilen Kapitals ist sehr durchführbar. Landwirtschaftund In¬
dustrie tragen viel mehr Lasten als das mobile Kapital . Ein
großer Teil meiner Freunde wünscht die Kotierungsstener in
dieser Form nicht, weil sie ein untaugliches Mittel zur Er¬
reichung eines guten Zweckes ist. Dagegen wollen wir aus
der Börse eine wesentlich höhere Steuer herausbringen . Als
Akt der Billigkeit gegenüber dem immobilen Kapital . (Bei¬
fall rechts und links .) — Es ist ein Antrag auf namentliche
Abstimmung eingegangen .. Dooe (frs . Vgg.) : Bisher habe
ich wenig gehört, was uns den von der Kommission aus¬
gehenden Plänen günstig stimmen könnte . Die Regierung
hat keine Veranlassung, an der Verwirklichung dieser Pläne
mitzuhelfen . Raab (wirtsch . Vgg .) : Das immobile Kapital
ist jetzt schon stärker belastet als das mobile . Die Ver¬
mögenssteuer wäre auch nicht das Ideal einer Steuer . Graf
Mielzynski (Pole ) : Wir sind gegen die Erbschaftssteuer , aber
für die Kotierungssteuer. Weber (natl .) : Buesing teilte mir
mit, es wäre unmöglich , daß er je diese Kotierungssteuer be¬
fürwortet habe , die er für ganz unannehmbar hält . Wegen
unserer Haltung zur Erbschaftssteuer kann man uns nichtanitnationale Gesinnung vorwerfen. Die Folge der Ko¬
tierungssteuer würde sein, daß die Großbanken sich koalierten
und die Geschäfte unter Ausschluß der Oesfentlichkeit machten.
Nach weiteren unwesentlichen Bemerkungen wird dann die

Kotierungssteurr in namentlicher Abstimmung mit
203 gegen 155 Stimmen angenommen . Der Abstimmung
enthielt sich ein Abgeordneter. Vizepräsident Paasche teilt
mit, daß Staatssekretär von Bethmann -Hollweg sich bereit
erkärt habe , vom 30 . ds . Mts . ab - die sozialdemokratische
Interpellation betreffend Lebensmitlelteuerung zu beantworten.
Nach kurzen Bemerkungen Singers zur Geschäftsordnung ver¬
tagt sich das Haus . Morgen nachm . 2 Uhr : Wertzuwachs¬
steuer . Schluß 6 Uhr.

Württemdergischer Landtag.
jj Stuttgart , 22 . Juni.

Die Zweite Kammer setzte heute nachmittag die Bera¬
tung des Eisenbahnetats fort und befaßte sich zunächst mit einer
Eingabe der Verkehrsbeamten vom niederen Dienst um Ver¬
besserung ihrer Gehaltsverhältnisse. Ein Antrag der Kom¬
mission , der Regierung die Bereitwilligkeit zur Bewilligungder durch die Streichung der Zwischengehaltsstufe von 1700Mark erforderlichen Mittel (66 000 Mk. ) auszusprechen und
die Bitte um Aufhebung der niedersten Gehaltsstufe von1500 Mk. zur Berücksichtigung anläßlich der in Aussicht
gestellten allgemeinen Gehaltsaufbesserung zu übergeben,wurde nach längerer Diskussion angenommen. NachdemDr . v . Kiene über die Eingabe berichtet hatte, wurde sievon Hanser (Z .) aus Gründen der Gerechtigkeit warm be¬
fürwortet und auch von den Abg . Liesching (V .) und Bau¬mann (D . P .) unterstützt . Ministerpräsident v . Weizsäckererklärte, die Ausführungen Hansers seien von Uebertreib-
ungen durchsetzt gewesen. Er stehe seinen Beamten mit
Wohlwollen gegenüber, habe aber auch Pflichten gegenüberder allgemeinen Finanzlage und dem Beschluß der Staats¬
regierung, Gehaltsaufbesserungen nur in Verbindung mitder allgemeinen Beamtengehaltsaufbesserung eintreten zulassen . Den Ausdruck Hansers, die Regierung habe seinerZeit bei Einführung der 1700 Mark-Gehaltsstufe ein gutesGeschäft machen wollen , weise er zurück. Ungerechtigkeit seiden betreffenden Beamten nicht zuteil geworden . Die Re¬
gierung sei nicht in der Lage, hier eine Ausnahme zu Gun¬
sten dieser Beamten zu machen . Keil (Soz .) stimmte dem
Kommissionsanträg gleichfalls zu und wandte sich namentlich
gegen die ablehnende Haltung des Ministers . Man könne
zu Hause bleiben und die großen Kosten ersparen , die die
langen Verhandlungen erfordern, wenn die Regierung den
Wünschen des Hauses so wenig Rechnung trage . DieKammer müsse endlich einmal ihren Standpunkt vertreten,denn sie habe in der letzten Zeit zu oft solche Abweisungenvom Regierungstisch erfahren. Hanser (Z .) hielt einen dem
Abg. Liesching gemachten Vorwurf , daß dieser in der Kom¬
mission erklärt habe, die Beamten möchten sich einschränken,
obwohl Liesching bestlitten hatte, eine solche Aeußerung ge¬tan zu haben , ausrecht , trat dann der Auffassung
entgegen , daß er sich einer Uebertreibung schuldig
gemacht habe und erklärte , daß er der Regierung keinen
Vorwurf gemacht habe . Minister v . Weizsäcker begrüßte
diese Erklärung und erwiderte dem Abg . Keil , dieser habedie Bestimmung der Verfassung übersehen , daß die Ausgabenvon der Regierung vorgeschlagen werden müssen . Die Be¬
schlüsse des Hauses seien für die Regierung sehr beachtens¬wert, doch könne er nicht versprechen , daß in diesem konkreten
Falle eine Äenderung eintrete. Auch die Abg . Feuerstein
(Soz .) und Schmidt (V .) empfahlen die Annahme des
Kommissionsantrags. Einem Antrag Graf (Z .), die Re¬
gierung zu ersuchen, anläßlich der angekündigten allgemeinen
Gehaltsaufbesserung der Staatsbeamten eine einheitliche
Regelung der Gehalte der Verkehrsbeamten des niederen
Dienstes zu treffen , wurde zugestimmt . Weiterhin wurde
noch eine große Anzahl von Unterbeamteneingaben behandeltund die Mehrzahl von ihnen für erledigt erklärt. ZurFrage der Dienst - und Ruhezeiten bemerkte der Minister¬
präsident, die Verwaltung habe auf diesem Gebiet seit 1900
außerordentliche Fortschritte im Sinne einer Erleichterung
gemacht und würde es nur begrüßen, wenn die Verhältnissees erlauben, in dieser Weise svrtzufahren. Dr . Mülberger(D . P .) begründete einen Antrag auf Gewährung der Mittel
für eine Kürzung der Gehaltsaufsteigefrist der Lokomotiv¬
führer zur Erreichung des Höchstgehalts. Keil (S .) stellte
einen Antrag auf Einrechnung der Nebenarbeitm des Lo-
komotivpersonals in hie Dienstzeit und auf Schaffung eines
Vertreters der Lokomotivheizer . Die Anträge wurden, nach¬dem ihnen von mehreren Rednern zugestimmt worden war,
angenommen. Eine Eingabe der Stationsdiener in Stutt-



gart um Gleichstellung in der Gehaltsergänzungszulage
.. wurde der Regierung zur Kenntnisnahme mitgeteilt. Dr.

v . Kiene (Z .) bezeichnte es als wünschenswert, das ganze
Zulagenwesen künftig auf eine andere Grundlage zu stellen.
Graf (Z .) empfahl der Regierung auch die Berücksichtigung
einer Eingabe, die offenbar im Pult des Verbandssekretariats
liegen geblieben sei . Die Beratung des Etats konnte wegen
der vorgeschrittenen Zeit nicht zu Ende geführt werden.
Morgen Fortsetzung . Schluß der Sitzung 7 Uhr 40.

Landesnachrichten.
Attttisteig , 33. Juni.

(Korr .) Das Konsulat Pforzheim die Allg.
Radfahrer -Union feierte am Sonntag unter Beteiligung zahl¬
reicher Radfahreroereine sein lOjährigesStiftungsfest.
Bei dem abwechslungsreichen Preiskorso fand der Rad¬
fahrerverein Altensteig mit seinem Zeppelin 6
großen Beifall. Auch bei dem von 6 Uhr ab stattfindenden
Saalfest , bei welchem die Vereine ihre Leistungen im Schul-
u . Kunstreigenfahrenzeigten, erregte die ReigenmannschaftAlten¬
steig durch ihr ruhiges u . sicheres Fahren große Bewunderung.
Die Preisverteilung brachte folgendes Resultat : Preiskorso:
Klasse » (Unionsvereine) 1 . Preis Alten steig, 2 . Preis
Ludwigshafen, 3 . Preis Heidelberg; Klasse k (Nicht -Unions¬
vereine) 1 . Preis Radfahrerverein Birkenfeld , 2 . Preis Alt¬
stadt Pforzheim, 3 . Preis Radfahrcroerein Dietlingen ; Klasse o
1 . Preis Wanderer Birkenfeld , 2 . Preis Sturm Brötzingen,
3 . Preis Neuenbürg. Ehrenpreise erhielten Radf .-Verein
Vorwärts Pforzheim und für die schönste Schmückung der
Räder der Heidelberger Verein̂ Im Schulreigeu er¬
hielt den 1 . Preis Mannschaft Altensteig, 2 . Preis
Mannschaft Ludwigshafen. Im Kunstfahren erhielt letzter
Verein einen Ehrenpreis . Möge auch dieser Erfolg dem
Verein, insbesondere der Reigenmannschaft, neuen Ansporn
geben , auf dem betretenen Weg weiter zu fahren.

' In den Monaten Juli und August werden Ferien¬
sonderzüge zu ermäßigten Fahrpreisen ausgeführt und
zwar am 4 . Juli von Stuttgart nach Urach, Honau und
zurück , am 11 . Juli von Stuttgart nach Freudenstadt und
zurück, am 18 . Juli nach Gmünd und zurück, am 24 . Juli
nach Berlin und Leipzig über Osterburken -Würzburg . Erfurt-
Halle, am gleichen Tage nach Friedrichshafen und zurück.
In Friedrichshafen besteht Anschluß an die Frühschiffe nach
Rorschach, Romanshorn und Konstanz . Nach Lindau - Bre¬
genz wird im Anschluß direkt eine Sonderfahrt ausgeführt,
ebenso bei günstiger Witterung und genügender Beteiligung
eine Bodenseerundsahrt zu ermäßigten Preisen von Friedrichs¬
hasen über Mainau- Konstanz -Rorschach -Lindau - Bregenz und
zurück nach Friedrichshafen. Ferner geht am 8 . August ein
Feriensonderzug von Stuttgart nach Ulm und zurück. Ferner
werden zu einem von München nach Hamburg und Bremen
zur Ausführung kommenden Sonderzug am 16 . bezm . 17.
Juli auf einigen württembergischen Stationen von Nürnberg
bezw. Würzburg ab giltige Fahrkarten aufgelegt . Nach Nürn¬
berg oder Würzburg haben die Reisenden fahrplanmäßige
Züge zu benützen und gewöhnliche Fahrkarten zu lösen.
Alles nähere enthalten die auf den Stationen zum Aushang
kommenden Bekanntmachungen.

Göttelfingen , 22 . Juni . (Korr.) Am letzten Sonntag
kamen in der hübsch im Omersbachtal liegendenKropf¬
mühle eine größere Anzahl vonSchwarz waldvereins-
mitglieder aus Göttelfingen, Hochdorf , Besenfeld und
Erzgube zusammen , bei welcher Gelegenheit Pfarrer Kögel-
Göttelfingen einen kurzen Vortrag über Teutsch -Südwestafrika
hielt, der von den Anwesenden mit Beifall ausgenommen
wurde.

' Hirsau , 22 . Juni . Gestern Nachmittag brach in den
Fabrikräumen der Kunftbaumwollfabrik Jäkle hier Feuer aus.
Die herbeigeeilte Feuerwehr konnte aber mit Hilfe des Fabrik¬
personals nach emstündiger Löscharbeit dem Feuer Einhalt tun.

Is Tübingen, 22 . Irin . Der Württembergische Obstbau¬
tag soll am 12 . September hier stattfinden.

js Stuttgart , 22 . Juni . Ungesunde Zustände haben sich
hier im Zwischenhandel mit .Kirschen auf unserem Markte
herausgebildet. Die Zufuhr ist ganz kololal und die Land¬
wirte haben einen äußerst bescheidenen Erlös von höchstens
8 bis zehn Pfennig pro Pfund, sodaß viele sogar ihre Kir¬
schen jetzt hängen lassen wollen, iveil sich bei einem weiteren
Sinken der Preise die Ernte nicht mehr verlohnt und sie ihre
Zeit in der Heuernte nutzbringenderverwendenkönnen . Gleich¬
wohl hat das konsumierende Publikum die Kirschen in diesem
Jahr des Neberflußes fast ebenso teuer zu zahlen, wie in
früheren Jahren . Preise von 20 Pfennig im detail sind fast
gang und gäbe , woraus sich ergibt, daß der Zwischenhandel
mit durchschnittlich 100 Proz. Nutzen arbeitet. ^Hier tut Ab¬
hilfe dringend not.

js Stuttgart , 22 . Juni . Das Deutsche Volksblatt schreibt:
Sicherem Vernehmen nach ist bei der K . Staatsanwaltschaft
Strafanzeige und Strafklage des Bischöflichen Ordinariatsin
Rottenburg gegen den verantwortlichen Redakteur des Simp-
lizissimus wegen des bekannten Spottbildes in Nr . 10 des
Blattes eingegangen.

ff Stuttgart , 22 . Juni . (Strafkammer ) . Die Straf¬
kammer verurteilte den BahnwärterJakob K ü m m e l wegen
Amtsunterschlagung zu vier Monaten Gefängnis , abzüglich
2 / z Monate Untersuchungshaft, seine Tochter Marie Scheel
geb . Kümmel wegen Unterschlagung zu 4 Wochen und seinen
Sohn Robert wegen Sachbeschädigung zu 4 Wochen Gefäng¬
nis . Jakob Kümmel war seit Oktober 1906 als Bahnagent
der Haltestelle Rohr angestellt. Den Fahrkartenveikauf und
die Führung der Bücher besorgte er aber nicht selbst, son¬
dern unter seiner Verantwortung seine Tochter Marie , im
Januar 1909 wurde diese anstelle ihres Vaters als Bahn¬
agentin angestellt . Der Vertrag wurde von der General - ,
direktion mit ihrem Manne abgeschlossen. Jakob Kümmel
entnahm der Stationskasse kleinere Geldbeträge und ver¬
brauchte sie für sich, das gleiche tat seine Tochter Marie.
Zur Verdeckung der Unterschlagungenfälschte sie die Register.
In der Nacht zum 15 . Dezember fingierte die Familie
Kümmel einen Einbruchdiebstahl. Au . dem Dienstzimmer
der Haltestelle waren angeblich der Fahrkartenschrank und
eine größere Anzahl Fahrkarten gestohlen worden. Der
Fahrkartennachweis war angebrannt . In dem Dienstzimmer
wurde am andern Tag ein anonymes Schreiben gefunden,
in dem der Täter das Bedauern aussprach , daß er nicht
auch Geld gefunden habe. Einige Wochen nach dem Ein¬
bruchdiebstahl wurden von Marie Scheel mehrere von den
als gestohlen gemeldeten Fahrkarten verkauft. Die Karten
wurden im Zug beanstandet. Bei Jakob Kümmel wurde
daraufhin eine Haussuchung vorgenommen und es wurden
in einem Koffer mehrere Päcke von den angeblich gestohlenen
Fahrkarten gefunden . Den Fahrkartenschrankwollen Mitglieder
der Familie Kümmel im Holzstall des Jakob Kümmel gefunden
haben. Frieda Kümmel entnahm daraus vier Päcke und
schmuggelte die Fahrkarten unter die mit den laufenden
Nummern versehenen ein . Den Erlös teilte sie mit ihrer
Schwester Marie . Mehrere Mitglieder der Familie wurden
wegen des Einbruchdiebstahls verhaftet, sie wurden aber
außer Verfolgung gesetzt, da nicht nachgewiesen werden
konnte , welche Glieder der Familie daran beteiligt waren.
Die Strafkammer hielt es nicht für ausgeschlossen , daß auch
andere Familienglieder Eingriff in die Kasse gemacht haben.
Robert Kümmel wurde wegen Sachbeschädigung verurteilt,
weil er den Fahrkartenschrank zersägte . Drei weitere An¬
geklagte wurden freigesprochen.

js Stuttgart , 22 . Juni . Tie Handelskammer Stuttgart
hat in ihrer gestrigen Sitzung folgenden Beschluß betreffend
den Hansabund einstimmig gefaßt : „Die Handelskammer
Stuttgart begrüßt es , daß Gewerbe, Handel und Industrie
des ganzen Reiches sich in dem neuen Hansabund zusammen¬
gefunden haben zu dem Zwecke, unbeschadet der politischen
Parteirichtung eine starke Organisation zu schaffen, um ihre
Gesamtinteressen nach jeder Richtung zu vertreten, vor allem,
um weiterer Benachteiligung durch einseitige Besteuerung
wirksam zu begegnen und auf eine Aenderung der nahezu
ausschließlich auf die Interessen der Landwirtschaft zuge¬
schnittenen Steuer- und Zollpolitik der letzten Jahre hinzu¬
arbeiten. Demgemäß beschließt die Handelskammer, dem
Hansabund als Korporation beizutreten und empfiehlt allen
Gewerbetreibenden, Prinzipalen wie Angestellten , sich gleich¬
falls dem Bunde anzuschließen/

ff Zuffenhausen , 22 . Juni . Einen Selbstmord verhütete
am Samstag abend ein 15jähriger Malerlehrling von hier.
Er war Zeuge wie eine in der Rosenstraße wohnhafte Frau
zum Bahndamm in der Nähe der Hördtstraße eilte und sich
über die Schienen legte . Der beherzte Lehrling sprang her¬
bei und drängte die Lebensmüde mit festen Griffen vom Gleis.
Gleich darauf passierte ein Zug die Strecke . Zwei Frauen
brachten die Wiederwillen dem Tode entgangene in ein Haus
an der Stammheimerstraße . Dort versuchte die Lebensmüde
aus dem Fenster zu springen , wurde jedoch daran gehindert.
Schlechte Behandlung durch ihren Mann, sollen , lt . Zuffen-
hausener Anz . , die Frau auf die Selbstmordgedanken ge¬
bracht haben.

js Ludwigsburg, 22 . Juni . Zur Unterbringung der
zum Jubiläum des Ulanen - Rgts. Nr . 20 zu er¬
wartenden auswärtigen Besucher , für deren Her- und Rück¬
transport die Generaldirektion der Staatseisenbahnen durch
Einlegung einer Anzahl Sonderzüge Vorsorge getroffen hat,
sind nunmehr 3300 Quartiere hier und in den Vororten
gesichert. Das Komitee alt. r Regimentsangehöriger hat
ferner einen beträchtlichen Betrag gesammelt , sodaß es als
Erinnerungsgabe der Bürgerschaft den aktiven Mannschaften
des Regiments ein hübsches mit Zigarren gefülltes Etui
aus gelbem Leder mit entsprechender Widmung und ein
kleines Vespergeld überreichen kann . Der Straßenzug vom
Bahnhof in das Sladtinnere wird festlich geschmückt . Zu
den Reiterfestspielen finden am Mittwoch, Donnerstag und
Freitag Hauptproben statt. Das Jubiläum wird am Frei¬
tag durch einen Begrüßungsabend im Ratskellergarten ein-
geleitet . Für den Sonntag ist eine Nachfeier großen Stils,
die das Jubelregiment seine alten Angehörigen und Li?
Bürgerschaft vereinigen soll, geplant.

ff Dörzbach, 22 . Juni . Die Söhne des Schreinermeisrers
Stechler von hier waren mit Kirschenpflücken beschäftig! , als
der ältere etwa 4 Meter hoch Herabsiel und bewußtlos liegen
blieb . Der jüngere wäre zweifellos auch abgestürzt, wenn
nicht Maurermeister Burkert die Geistesgegenwart besessen
hätte, ihn unter gefährlichen Umständen vom Baume herunter¬
zuholen . Der Gestürzte hat eine schwere Gehirnaffektion
mit langandauernder Bewußtlosigkeit erlitten und man ist
sehr besorgt um sein Leben.

jf Göppingen , 22 . Juni . Ein schwerer Unglücksfall er-
ereignete sich gestern hier . Von zwei Kindern die einer Musik¬
kappelle nachsahen , wurde der sechs Jahre alte Knabe des
Bäckermeisters Braun von einem Wagen überfahren. Die
Räder gingen dem Kind über den Kopf . Lebensgefährlich
verletzt ivurde es nach dem Krankenhaus verbracht. — Ein
weiterer Unfall hätte leicht bedenkliche Folgen haben können.
Ein 13jähriger Junge wurde von einem schnellfahrenden Auto¬
mobil erfaßt und mit solcher Wucht in den Kandel geschleu¬
dert, das; er einige wenn auch unbedeutende Verletzungen
erlitt.

M eL « sef» ucyt. ^
Ideen sind ja nur das einzig wahrhaft Bleibende im

Leben . Sie sind im eigentlichsten Verstände das , was den
denkenden Menschen ernsthaft und dauernd zu beschäftigen
verdient.

W. v. Humboldt.

Marga.
* Roman von C . Crone.

Fortsetzung (Nachdruck verboten.)

Mit einem innigen Ausdruck richte' sein Blick auf der vor
ihm fitzenden Gestalt , deren schlanke Glieder ein Frösteln durchlief.

„Wollen Sie mein Weib werden, Marga ?" sprach er bewegt,
„darf ich Sie schützen und schirmen , Ihren Weg ebnen und soviel
zu Ihrem Glück beitragen , wie es in meiner Macht steht ? Geben
Sie mir das Recht , Sie mit allem zu umgeben, was man einem
Wesen zu Füßen legt, dessen süßes , reines Bild das Herz erquickt
und dessen Vorzüge alles andere aufwiegen !"

Marga hatte den Blick gesenkt . Die Hände hielt sie über
der Brust gefaltet und die todblassen Lippen lagen fest auf-
einandergepreßt . Es schien, als verweigerten sie den Gehorsam.

„Lassen Sie mich hinzufügen , Marga , daß , von meiner heiß¬
geliebten Mutter abgesehen , die Frauenwelt in meiner Beurteilung
viel eingebüßt hatte . Die Gründe ersparen Sie mir . Sie, Marga,
haben mir den Glauben an die hohe Mission , an den hehren
Sinn der Frau wiedergegeben. Ideale , für welche wir Männer
immer bereit sind , das Knie huldigend zu beugen. Durch Sie.
Marga "

, schloß er bewegt, „weiß ich , daß eS Wesen giebt , deren
Geist sich mit allem Edlen eins weiß und auch imstande ist , dem
eine unerschütterliche Treue zu bewahren ."

Für Sekunden legten sich die Lider fest über Margas Augen,
als fürchte sie etwas zn sehen , das ihren Entschluß wankend

uacheu konnte, aber gleich darauf wandte sie dem Grafen den
rollen Blick zu.

„Ich danke Ihnen , Herr Graf, daß Sie nicht von Liebe ge¬
brochen. Es beglückt mich mehr, als ich sagen kann, daß Sie
mch dieser Wahrheit wert gehalten .

"

„ Marga"
, unterbrach er sie heftig, „ wenn ich nun niemandem

mehr vertraute wie Dir . Für mich bist Du der Friede , der
Zngel, in dessen Nähe nichts Unheiliges sich wagt .

"

„Der Friede - vielleicht , aber nicht das Glück ", erwiderte
sie leise.

„In Deiner Nähe wird alles Harmonie . Derne Seele ist
klar und durchsichtig wie der See , durch dessen Fluten man jeden
Vorgang in der Tiefe wahrnehmen kann. Wenn Du singst,
Marga, verstummt alles Leid, alles Weh in der Brust . Ich hör«
nur die glockenhellen Töne, Sendboten aus dem Paradies .

"

Ein seltsames Lächeln spielte um die zuckenden Mädchenlippen
„ Auch David sang den Saul zur Ruhe , aber trotzdem ver¬

suchte es der König , das Herz des Sängers zu durchbohren. Saul
liebte den David nicht, Graf Arco . Er wollte nur in den Schlaf
gewiegt werden, träumen , daß er glücklich sei. Allein , jedem
Traum folgt ein Erwachen, das oft eine erschreckende Aehnlichkeil
mit Enttäuschung und Verzweiflung hat .

" —
„Marga , kann ich Dir einen höheren Beweis meiner Zu¬

neigung geben, als indem ich Dich bitte, mein Weib zu werden?
Mir ist es , als zöge sich ein Faden durch die Jahre hindurch,

von meinem Aufenthalt in der Haide an , bis zu dem Tage, da
Du Dich mir zu erkennen gabst. Ich habe das Gefühl , als
wärest Du es , auf . die meine Seele gehofft und geharrt in
sehnsüchtigem Warten und Dein Jawort sei die Offenbarung
die dem Leben Wert giebt — es weiht und krönt."

Eine stille Ruhe hatte sich über Margas Gesicht gebreitet.DerKampf warvorüber.
„ Ws gieor Augenblicke,

^ M ^ co . °° man alles Kleinlü
abstreifen darf, da das Geistige den Menschen so völlig beherrsc
als sei er körperlos und nicht ein sprödes Gebilde , an en

Schranken gefesselt . In solchen Augenblicken ist es , als berühre
Gottes Allmacht und Herrlichkeit die Zunge und unter diesem
heiligen Einfluß spricht man ruhig und unbefangen das aus,
was sonst für alle Zeit in der eigenen Brust begraben worden
wäre.

"
Marga holte tief Atem, aber ohne Stocken fuhr sie fort:
„Ich habe Sie lieb gehabt , Graf Arco , von dem Augenblick

an , da Sie krank und erschöpft über unsere Schwelle in die
Haidehütte traten . Die wenigen Wochen , die Sie damals bei
uns in der Einöde zubrachten, sind die köstlichsten meines Lebens,
und als Onkel Pastor Sie abholte , bin ich vor Sehnsucht fast
gestorben. — Um Ihretwegen habe ich später jede Anstrengung,
jeden Unbill ertragen . Ihnen war meine Stinime wert , folglich
wurde sie mein Kleinod, und unter Mühe und Arbeit strebte ich
vem Ziel entgegen, das ich jetzt zum Teil erreicht habe . Als ich
Sie unvermutet in Woldungen wiedersah, habe ich mit un¬
beschreiblicher Dankbarkeit empfunden, daß meine Kunst Ihnen
Freude bereitete. Damals hieß es , Sie wären mit Ellinor von ^
Dahlberg verlobt , man erwartete allgemein, die Gewißheit darüber ^
zu hören . Statt dessen reisten Sie plötzlich fort , den Grünt s
wußte niemand . ;

Während meines Aufenthalts in der Residenz sah ich Su ?
nicht . Man wußte nicht , wo Sie sich anfhielten . Es war der ^
meisten um so unerklärlicher , als mit aller Bestimmtheit behauptet
wurde , Sie liebten die junge Verwandte noch mit derselben t
Innigkeit, wie Sie es Zeit Ihres Leben? gethan.

Als ich später die Erkennung herbeiführte — nur Gott
allein weiß , wie sehr ich es bereut habe — wollte ich nur , daß !
Sie wüßten , was aus der kleinen „ Haidelerche" geworden. !
Jeder andere Gedanke lag mir fern . — Damals , wie jetzt , sah ich j
in Baroneß Dahlberg den Gegenstand Ihrer Liebe, Graf Arco,
und so wird es immer bleiben.

Ich habe kein Recht gehabt , darüber zu reden, aber jetzt
möchte ich es sagen, daß die junge Dame in rührender Zuversicht
der Stunde harrt , da jedes Mißverständnis zwischen Ihnen und
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ss Bodnegg OA . Ravensburg , 22 . Juni .
" Der Bauer

Augustin Heine in Gutmannshof ist gestern nachmittag beim
Heuaufladen , als die Pferde unruhig wurden und er diese
nicht mehr halten konnte , unter den Heuwagen geraten,
wobei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde , so daß nach
kurzer Zeit der Tod eintrat.

ff Friedrichshafen , 22 . Juni . Die Ueberführung des
Z . 1 erfolgt voraussichtlich am Donnerstag . Der Ballon
liegt fast flugbereit in seiner Zelthalle . Die Besatzung bei
der Ausführung wird ausschließlich aus Militär bestehen.

* Berlin , 22 . Juni . Man war bestrebt , die Ei ban¬
fall st euer morgen in der zweiten Lesung im Plenum
zu beraten . Voraussichtlich wird sie jedoch erst am T o n-
nersrag an das Plenum gelangen , da gegen die morgige
Beratung Widerspruch erhoben worden ist . Wie aus Bun¬
desratskreisen verlautet , wird der Bundesrat die Kotie¬
rung s st euer in der heutigen Form auf jeden Fall
ablehnen. Ob er nach etwaiger Aenderung der Vorlage
zusiimmen wird , darüber liegt zur Zeit noch kein Be¬
schluß vor.

* Berlin , 22 . Juni . Die Flugversuche des Parseval 2
sind bisher erfolglos geblieben . Nachdem gestern vom ge¬
samten technischenPersonal versucht worden war , die M ängel
der neuen Motoren - und Propeller - Konstruk¬
tion zu beseitigen, wurde gegen Abend der Motor einer
halbstündigen Laufprobe unterzogen . Bald nach 7 Uhr wurde
das Luftschiff auf den Uebungsplatz geführt . Es kam jedoch
trotz mehrfacher Versuche nicht in die Höhe.
Gegen o . -g Uhr hob sich der Parseval 2 ein wenig vom
Boden , stieß aber nach 50 Meter gegen einen Erdhügel.
5 Minuten vor 8 Uhr gelang endlich ein Aufstieg . Das
Luftschiff flog in einer Höhe von 30 Meter , zog einige
Schleifen und mußte dann wieder landen . Die Propeller
funktionierten wiederum nicht." Berlin , 22 . Juni . Wie wir hören , hat Kaiser
Wilhelm dem Reichskanzler Fürsten Bülow nach der
Rede , die der Fürst in der vorigen Woche gehalten hat , ein
Glückwunschtelegramm gesandt.* Altwasser , 23 . Juni . Wie die „ Schlesische Zeitung"
aus Altwasser meldet , ist die Zahl der amtlich gemeldeten
Typhusfälle bis gestern nachmittag beireits auf 343
angewachsen.

AnsMndisches.
ff St . Gallen , 23 . Juni . Gestern abend stürzte eine

25 «Meter lange Strecke des Bruggwaldtunnels der Bahn¬
linie Bodensee — Toggenburg ein , während die Arbeiten
im Tunnel im vollem Gange waren . 8 — 10 Arbeiter wer¬
den vermißt und sind wahrscheinlich verschüttet worden . Aus
den Trümmern eines in Wattwil niedergebrannten Hauses
sind bis gestern abend 12 Leichen hervorgezogen worden,
darunter eine ganze Familie mit 3 Kindern.

ff Budapest , 21 . Juni . Ministerpräsident Dr . W e k e r l e
ist heute vöm König in Wien in Audienz empfangen
worden . Dr . Wekerle erbat eine endgültige Lösung der Krise
auf der Grundlage , daß gegen Gewährung nationaler Zu¬
geständnisse vom Reichstag die neuen militärischen Forder¬
ungen bewilligt werden sollten . Der König lehnte diese
Lösung der Krise ab . Der Ministerpräsident bat hieraus um
die endgültige Entlassung des Kabinetts . König Franz Joseph
gab dem Wunsch Ausdruck , das Kabinett möge die Geschäfte
noch einige Tage weiterführen . Dr . Wekerle kehrt heute hier¬
her zurück.

ss London , 22 . Juni . König Eduard empfing heute in
Gegenwart des Staatssekretärs des Auswärtigen Sir Edward
Grey die türkische S o n d er g e s a n d ts ch a f t zur No¬

tifizierung der Thronbesteigung des Sultans Muhammed V.
Der Führer der Mission Mukhtar Pascha überreichte dem
König ein eigenhändiges Schreiben des Sultans.

ss Petersburg , 21 . Juni . Seit gestern sind an Cholera61 Personen erkrankt und 15 gestorben.
js Petersburg , 22 . Juni . Laut B . T . wird der Kaiservon Rußland auf seiner Reise an die fremden Höfe vom

Hofminister Baron Frederiks und dem Minister des Auswär¬
tigen Jswolski begleitet sein . Jswolskis Stellung wird
wieder als völlig gefestigt angesehen . Stolypin ist im Be¬
griff , einen sechswöchigen Urlaub zu erbitten.

der Türkei.
Konstantinopel , 22 . Juni . Die seit längerer Zeit be¬

stehende Spannung zwischen dem Komitee der Jung-türken und der Militärpartei hat sich neuerdings
verschärft. Gerüchte erzählen merkwürdige Dinge über
Geheimverhandlungen in einer Sitzung des Komitees , die
vor zwei Tagen stattgefunden hat . Eine bestimmte Auf¬
klärung über das , was als wahr angenommen werden darf,
ist bisher von keiner Seite zu erhalten gewesen. Unter allem
Vorbehalt kann nur angedeutet werden , daß das Komitee
Bestrebungen zu unterstützen scheint, durch die nach freiwilliger
Abdankung des Sultans der energischere Thronfolger JuffufEddin zur Regierung gelangen soll . Die Glaubwürdigkeit
dieser Gerüchte bedarf aber noch einer Nachprüfung.

Cine Niederlage Dschavid Paschas.
* Wien , 22 . Juni . Aus Uesküb wird im Gegensatz zuden bisherigen Darstellungen jetzt weiter berichtet, daß General

Dschavid Pascha, der mit drei Regimentern Infanterieund einigen Bataillonen gegen die aufständischen Albane¬
sen gezogen war , von diesen bei Jpek und Dschiakowa
vollständig geschlagen worden ist. Die Albanesen
hatten einen Engpaß besetzt und es gelang Dschavid nicht,
sie aus dieser Position zu verdrängen . Die türkischen Truppenverloren 14 Offiziere und 350 Mann . Unter den Gefallenen
sollen sich der jungtürkische Führer Kiamil Bey befinden . Aus
Mouaftir wurden neue Truppen nach Jpek dirigiert . Die
Zahl der aufständischen Albanesen notifizieren den Türken,
daß sie vor Bewilligung vollständiger Autonomie
und Freilassung aller Gefangenen nicht die
Waffen strecken würden.

Vermischtes.
8 Ueber einen interessanten Fund , der von einem Jäger

nächst dem sog . „ schwarzen See " bei Rankweil im Allgäu
gemacht wurde , berichtet die „ Konst . Ztg .

" : Der Jäger schsßeine Füchsin an , die fick , in ihren Bau flüchtete , aus dem
sie mit zwei Jungen hcrausgeholt wurde . Ein eigenartiges
metallisches Klingen in dem Fuchsbau veranlaßte den Jägermit seinen Begleitern , nachzusehen , welche Geheimnisse der
Bau berge . Die Untersuchung förderte bald eine Menge
goldener und silberner Kirchengeräte , Kelchteller, Kelchfüße,
Kommunionsbecher und dergleichen zutage , alles im gewalt¬
sam verbogenem Zustand . Nach dem Stil der Geräte dürf¬
ten diese zweifellos aus dem 17 . Jahrhundert stammen und
von einem Kirchenraub herrühren . Ein solcher kam in der
Tat in der Nacht des 21 . August 1711 im benachbartenSt . Gerold vor . wo unerkannt gebliebene Täter die dortige
Klosterkirche vollständig ausgeplündert hatten und es ist mög¬
lich , daß diese Geräte einen Teil des Raubes bilden.

Handel und Verkehr.
* Herrenberg , 19 . Juni . Auf den Schweinemarkt waren

zugeführt : 160 Milchschweine , Erlös pro Paar 30 — 50 Mk . ,76 Läuserschweine , Erlös pro Paar 60 — 90 Mk . Verkauf:
ordentlich.

ss Stuttgart , 21 . Juni . (SchlachtviehmarktJ Zuge¬trieben 21 Ochsen, 9 Bullen , 207 Kalbeln und Kühe158 Kälber , 441 Schweine . Verkauft : 21 Ochsen , 7Bullen , 122 Kalbeln und Kühe , 158 Kälber , 421 Schweine.Erlös aus VZ Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,a) ausgemäftete von 78 bis 80 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischigeund ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) : 1 . Qual.
») vollfleischige, von 68 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität b ) ältere
und weniger fleischige von 66 bis 67 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 80 bis 82 Pfg,2 . Qualität b) fleischige von 76 bis 79 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von 74 bis 75 Pfg ; Kühe I . Qual . a ) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität d) ältere
gemästete von 57 bis 67 Psg . , 3 . Qualität c) geringerevon 37 bis 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität s ) beste Saug¬kälber von 84 bis 87 Pfg . , 2 . Qualität k) gute Saug¬kälber von 79 bis 83 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬kälber von 72 bis 78 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 68 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von65 bis 67 Psg , 3 . Qualität v) geringere von 55 bis 56
Pfg . Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

BorauKfichtticheS Wetter
am Donnerstag , den 24 . Juni : Wolkig , einzelne Gewitter¬

regen , mäßig kühl.

SOGOSGGGOGOOOOGOGGGS
Bei der innerpolitisch so

verworrene « Lage
wird es in diesem Sommer keine sogenannte „ saure
Gurkenzeit" geben.

Die AeichSstnanzreform
steht vor der Entscheidung ! Wird sie gelingen?

Wild es !« tim KeichstiMMimr do««» ?
Die allernächste Zeit muß die Entscheidung bringen . Auch

in der auswärtigen Lage ist manches verworren . Unbe¬
dingt nötig ist es daher , eine Zeitung zu lesen, die ihre
Leser ebenso klar und übersichtlich als schnell und zuver¬
lässig über die wichtigsten Ereignisse orientiert . Und dies tut
die täglich erscheinende Zeitung:

„Aus den Tannen ".
Bestellungen auf das III . Quartal nehmen alle

Postanstalten , Briefträger , Postboten und Austräger entgegen.
Vierteljährlicher Bezugspreis:

im Bezirk und Nachbarortsverkehr . . Mk . 1 .25
außerhalb desselben . . . . . . Mk . 1 .35.

— Versäume Niemand —
die alsbaldige Bestellung für das kommende Quartal!

Redaktion, Druck und Verlag von L. Lauk in Mtensteig.
ihr sich geklärt haben wird . Streit und Kummer. Zorn und
Zwang hat sie geduldig ertragen — um Ihretwegen . Nur in der
Liebe hat sie Kraft zmn Widerstande gegen den Willen der
Mutter gefunden.

Können Sie mir sagen, daß Sie , Graf Arco, ausgehör!
haben , Ellinor zu lieben , daß dieses Gefühl ans Ihrem Herzen
geschwunden ? Sie können es nicht , und ich möchte es auch
nicht hören . Mir soll nur eine Liebe gehören — die meiner
Muse. Auch in meiner Brust lebt nur ein alles besiegendes
Gefühl — die Hingabe an meine Kunst!

Die Erinnerung an die Zeit , da das Bild des stillen, blassen
Fremdlings mein Höchstes war , hat in den letzten Wochen
eine große Trübung erfahren . Schenken Sie es mir wieder, une
zwar in dem alten Glanz , indem Sie von einer Werbung ab-
lassen , die nicht einem Herzensbedürfnis entspricht, sondern nur
eine Leere bannen soll , die jedoch nicht dadurch ausgefüllt wird,
daß ich mein Jawort gebe.

Nur eine ist imstande, Ihnen das volle, ungetrübte Glück zu
schenken , von dem ich Sie von ganzem Herren umgeben wissen
möchte, und diese eine, ich wiederhole es , gedenkt Ihrer in
unwandelbarer Treue .

"
In tiefer Bewegung hatte der junge Graf zugehört, ohne

Marga ein einziges Mal zu unterbrechen.
Jetzt stand er auf und ging durch das Zimmer , als müsse er

sich fassen . Dann blieb er vor Marga stehen . Ihre Händi
fassend , zog er sie in seine Arme und drückte ihren Kopf av
seine Brust . Seine Lippen berührten das schimmernde Haar , di«
Stirn und die Lider , die sich dicht über die wundersamen Augen
gelegt.

„Gott schütze Dich. Marga ! Hätte ich eine Schwester, sie
hätte sein müssen , wie Du , so rein , so hochsinnig und engelsgleich.
Lebe wohl !"

Noch ein Blick auf das liebliche Gesicht , das sich ihm mit
einem glückseligen Ausdruck zuwandte , und im nächsten Augenblick
war Marga allein.

Sie stand noch unbeweglich ans derselben Stelle , als di«
Thür wieder aufging und eine schlanke Frauengestalt in dem
Rahmen erschien.

Ein staunendes Zögern , als traue sie den eigenen Sinnen
nicht , dann warf die junge Künstlerin sich mit einem gedämpften
Ausruf in zwei sie umfangende Arme.

Als kurz darauf die Muhme in das Zimmer zurückkehrte,
fand sie zu ihrer Verwunderung Graf Ferrari nicht mehr vor.
Statt dessen hielt Fanny von Dahlberg die schluchzende Marga fest
umschlungen . (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Merkwürdige Kindererkrankungen.

Bei plötzlichem Unwohlsein der Kinder im zartesten
Alter kann die Mutter nicht vorsichtig genug sein . Erst
jüngst rief die Arbeit eines Fachgelehrten über Kinder-
erkrantüngen berechtigtes Aufsehen hervor . Es handelte
sich nämlich um die sogenannte aufsteigende eitrige Nieren¬
entzündung . Sie entsteht dadurch , daß die Eitererreger in
irgend einer Weise Eingang in die äußeren Harnwege ge¬
funden haben und dann langsam von der Blase aus in
dem Harnleiter aufsteigen , bis sie zur Niere gelangen , wo
sie außerordentlich schwere Erscheinungen Hervorrufen
können . Wenn es sich um Erwachsene handelt , so läßt sich
eine derartige Erkrankung bedeutend leichter feststellen oder
man kann ihr beizeiten Vorbeugen , als wenn es sich um
Kinder handelt , die in dem frühesten Alter keine besttmmten
Angaben machen können . Die Eltern oder Pfleger müssen
sich darauf beschränken , sorgfältig achtzugeben , wenn
sich sine gewisse Unruhe und Fieber , Appetitlosigkeit und
ständiges Erbrechen zeigt . Auf Schmerzausdrücke kann
man nicht immer warten , weil die Schmerzen zuweilen
fehlen . Die Hauptsache ist die peinlichste Sauberkeit , die
gerade bei den Kindern im Alter bis zu zwei Jahren
stattfinden sollte , aber leider nicht immer stattfindet . Wir
wollen hier auch gleich erwähnen , daß es als ein Übelstand
rngejehen werden muß , wenn in einfachen Familien ein
Fieberthermometer fehlt . — Als arzneiliche Mittel , wenn

die erwähnte Krankheit sejtgejtellt ist oder ein begründete«Verdacht dafür oorliegt , werden empfohlen Urotropin,Salol und Guajacol . Doch das wird Sache des Arztes sein.
Düngung der Wiesen nach dem ersten Schnitt . (Nach¬druck verboten ) . Die Düngung der Wiesen mit Thomas¬

mehl (ebenso mit Kaimt ) nimmt man am besten im Herbst
(oder Winter ) vor , weil die Bestockung der Gräser zum
größten Teil schon im Herbst erfolgt . Nur der im Herbst
ausgebrachte Dünger kann sich bis zum Frühjahr derart
lösen und mit dem Boden verbinden , daß er von den
Wiesenpflanzen bei ihrem Erwachen aus dem Winterschlafsund während der ganzen Frühjahrszeit ausgenommen wer¬den kann . — Zuweilen muß aber diese Düngung , obwohl
sie nötig ist , aus irgendwelchen Gründen unterbleiben . Ta
wird dann empfohlen , die Wiese nach dem ersten Schnittmit Thomasmehl zu düngen . Etwelche Wirkung ist schonbeim zweiten Schnitt und beim Herbstgras wahrzunehmen.Vor allem aber gehen die Pflanzen gekräftigt in den Winter
und nehmen ihr Wachstum im Frühjahr mit mehr Energie
auf , als wenn erst im Herbst gedüngt worden wäre . Na¬
mentlich soll dies auf Wiesen zutreffen , die häufig unter
Wasser stehen . Im weitern hat man nach dem ersten
Schnitte meistens gut Zeit zum Düngen und Thomasmehlist vom April bis Juli leichter erhältlich . — Man gibt
pro Morgen 1 — 2 Ztr . Thomasschlacken , 2— 3 Ztr . Kaimt.
Letzterer wirkt auch nach dem ersten Schnitt sehr günfiig
hinsichtlich der Vertilgung des Mooses . Es wird vielfachauf Wiesen , besonders aber bei Vorhandensein von Moos,ein leichtes Eggen nach beendigter Heuernte empfohlen.Durch das Eggen wird außerdem der Kunstdünger unterge¬
bracht , was bei abschüssigen Wiesen noch den Vorteil hat,
daß der Kunstdünger bei starken Regengüssen nicht so leicht
abgeschwemmt wird . Sicherer ist natürlich der Erfolg , wenn
diese Pflege und Düngung der Wiesen schon im Herbst oder
Winter vorgenommen werden.
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3 Hausfreunde
in jedem Haushalte sindOr . HssLSls

Diillionenfach erprobt und bestbewährt , beliebt in der ganzen Welt.

kerell:
Pakete L 35 u. 65 Pfg.

Dixin:
Paket S5 Pfg.

Henkel-
Kteichsoda:

Das idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von höchster
Wasch - und Bleichkraft . Wäscht von

'
selbst ohne jede Arbeit und

Mühe ; macht die Wäsche blütenweiß , frisch und duftig , wie vonder Sonne gebleicht , schont und erhält sie und ist absolut un¬
schädlich bei jeglicher Anwendung!

Im Gebrauch billigstes , unerreichtes Waschmittel , erleichtert die
Arbeit , bleicht wie aus dem Rasen und ist absolut unschädlich . Schontdas Gewebe , da frei von Chlor und scharfen Stoffen '.
„ Bester Ersatz für Soda , vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichender Wäsche , zum Reinigen von schmutzigemKüchengeschirrund Holzgeräten,
zum Scheuern von Fußböden und Wänden , zum Säubern von Milchkan¬
nen und Molkerei - Gerätschaften , unentbehrlich beim Hausputz rc.

Ueberall erhältlich!
Alleinige Fabrikanten : Henkel k Ls . , Vässeldsvf.
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wohnhaft bei Gerber Scholder.

u. klc. jeder Art ^
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- Mtcl. - - z

D Ferner empfehle meine unzerbrechlichenAluminium -Platten . H
^ Reparaturen u . Umarbeitung schlechtfitzender Zähne , d

Hs Mäßige Preise . Schonendste Behandlung . 8" LW" Ssnntnss l »l» S lltzv sesffnet . G

Eine große Ansmahl
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findet man stets in der

W. Meter sche» Buchhandlung
L Laut, Att«nft«ig
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Krim N«r

Patent amtlich geschützt.

das 1vh-8iterpaket nur 4 Mark
gibt

Kräftige« Hanstrnnk
gvsnnbe« Most

(a«ch in 5tt- und 150 -LiterPakeLen z» haben .)
Alleinverkauf für Altensteig und Umgebung bei

C. W. Lutz Nachfolger
S»itz Bichl«» ir.

Telefon Nr . 5.

festeste gesetzlicb gescdützt , geni-ben seit med» 0ts
20 lavrsn den Nuk, bester Lrsatz lür Obst¬
most zu sein , da sie Las daltbarst « und de-
KSmmlicbsts KausgetrSnUe <Most ) ergeben.
In den meisten einsckiägigen Sesrbütten vorrätig

IN Portionen 2U iso und so Liter.
— Vas Liter stellt sicb auk S pkennig . »

raufende von SainMen , SuiaverrvaN-
ungen , köaus - und Landvitrtscbaits-
vetrteben aller 6rt , sprecben si<t> allsöbrNä»
dScdst befriedigt über das vorzüglicbe
SetrSnks aus. Segen minderwertigeNackokm»

ungen sckützt Name und Sckutzmarke . '
kugo Scdraöer vorm Julius LrdraLor

^euerbard -Stuttgart.

rchernbach.

Säginetzl
per odm Mk. 2 . 90 und nächster
Tage in Altensteig eintreffend

li,
p . Ztr . Mk. 10 . 60 gegen bar offeriert

M. Schnierle.

Niederlagen bei:
Herrn Chr . Seeger , Handlung Hochdorf
Frau G . A. Kalmbach Wwe ., Handl . Fknfbronn

„ Ed . Hoffmann Wwe . z . Hirsch Simmersfeld
Herrn Ad . Gauß , Handlung Enztal

„ I . Mast , Handlung Enzklösterle.

Depot in Altensteig bei Chrn . Burghard jr -,
bei Heinrich Gauß , in Ebhausen bei Aug . Keßler.

in Nagold

Gestorbene.
Stuttgart : Gottlob Fallscheer sen. ,

Privatier.
Steinbach bei Hall : Johann Kon-

rad Kopp , Wasferbautechniker.

IMcrn"
LeßeiislicrlllKelWr -MieWWllst

.ZordSkl»
"

MLüktWeriiUi - MqeWB
- Gegründet 1867 -

Bestand an Lebensversicherungen 800 Mtll . Mark
Dermögensbestand 168 Mill . Mark

Mäßige Prämien .
"WA MM " Hohe Dividenden.

Gewerbevereins -Mitglieder erhalten beim Abschluß einer Un¬
fallversicherungsehr bedeutende Vergünstigungen.

Prospekte und jede Auskunft stets bereitwilli st durch den Agenten:
Carl Tafel in Altensteig
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